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Das Buslotsenteam des 10. Jahrgangs übernimmt auch im Schuljahr 2021/22 Verantwortung an den Bushaltestellen.  Fotos: Sigi Stock

Es ist kurz nach 13 Uhr an der 
IGS. Die wartenden Schüle-
rinnen und Schüler erblicken 
bereits den um die Ecke fah-
renden Bus und wissen sofort, 
was zu tun ist. Wenn der Bus 
vor der Schlange der Kinder 
anhält, öffnet er zischend sei-
ne Türen. Geordnet und mit 
den Ranzen in der Hand stei-
gen die sie ein, zeigen ihre 
Busfahrtkarte vor, suchen 
sich einen Platz und genießen 
eine ruhige und angenehme 
Busfahrt, berichten die IGS-
Reporterinnen Emma, Sabina 
und Leni. Doch wem verdan-
ken die Schüler das eigent-
lich? 

Die ehemalige Schulleiterin 
Dr. Ingeborg Krause hatte vor 
mehr als zehn Jahren die Leh-
rer Michael Schmidt und Mat-
thias Engelhardt auf das Bus-
lotsenprojekt aufmerksam ge-
macht. Beide Lehrer wurden 
daraufhin von Polizisten aus-
gebildet. Michael Schmidt be-
treut bis heute hauptverant-
wortlich die Ausbildung der 
Buslotsen und Buslotsinnen 
an der IGS. 

Im Schuljahr 2021/22 gibt es 
an der Gesamtschule unge-

fähr 55 Buslotsinnen und Bus-
lotsen aus den Jahrgängen 9 
und 10. Die Schülerinnen und 
Schüler sorgen für mehr Ruhe 
und Ordnung an den Bushal-
testellen und während der 
Busfahrt. Deswegen sind fol-
gende Eigenschaften laut Mi-
chael Schmidt wichtig, um 
ein Buslotse beziehungsweise 
eine Buslotsin zu werden: Zu-
verlässigkeit, Verantwor-

tungsbewusstsein, Regelbe-
wusstsein und vorbildliches 
Verhalten. Um alle auf den 
neusten Stand zu bringen und 
neu dazukommende Schüle-
rinnen und Schüler auszubil-
den, trifft sich die Buslotsen 
AG zu regelmäßigen Sitzun-
gen mit Michael Schmidt und 
werden dabei in die verschie-
denen Aufgaben eingewiesen.  

Um einen Einblick in die Tä-

tigkeit des Buslotsenteams zu 
verschaffen, haben die IGS Re-
porter, drei Buslotsen aus der 
Klasse 10.3 – Linus, Silas und 
Alexander – interviewt: Die 
drei Schüler erzählten, dass sie 
mit ihrem Beitritt in die AG 
für mehr Sicherheit sorgen 
und Kinder dabei unterstüt-
zen möchten, sich angemes-
sen und respektvoll zu verhal-
ten. Deshalb fand unter ande-

rem bereits Ende September 
eine Schulung für die neuen 
Grundschülerinnen und 
Grundschüler an der Dieffen-
bachschule zusammen mit 
zwei Buslotsen der IGS statt. 
Vier Klassen haben mit ihren 
Klassenlehrkräften und 
Schulleiterin Annedore Rad-
van teilgenommen. Während 
der Schulung wurden die all-
gemeinen Busregeln bespro-
chen und im Anschluss bei ei-
ner Busfahrt nach Bernshau-
sen erprobt.  

Laut den befragten Buslot-
sen gibt es jedoch auch bei 
diesem Job Herausforderun-
gen. Nicht jedes Kind halte 
sich auf Anhieb an die Regeln, 
wodurch es durchaus zu Unei-
nigkeiten kommen kann, die 
von den Buslotsen und Bus-
lotsinnen erkannt und ge-
schlichtet werden müssten. 
Bei anhaltenden Problemen 
oder Fragen, steht Michael 
Schmidt den Buslotsinnen 
und Buslotsen jederzeit zu 
Verfügung. Alle drei betonen 
aber trotzdem, dass es ihnen 
im Großen und Ganzen leicht 
falle und Spaß mache, Buslot-
sen zu sein. Linus fügt hinzu, 
dass es für die Sicherheit im 
Bus sehr wichtig und relevant 
sei, dass es immer wieder neue 
Buslotsen und Buslotsinnen 
an der IGS gäbe. Dies bestätigt 
Michael Schmidt. Er ist zufrie-
den mit der positiven Ent-
wicklung der Buslotsen AG 
und der nach wie vor unge-
brochen hohen Nachfrage am 
dem AG-Angebot.   

Die IGS-Reporterinnen Em-
ma, Sabina und Leni 

Die Buslotsen AG der 
IGS Schlitzerland be-
steht mittlerweile seit 
mehr als zehn Jahren. 
Das Buslotsenteam des 
10. Jahrgangs über-
nimmt daher auch im 
Schuljahr 2021/22 Ver-
antwortung an den Bus-
haltestellen.

SCHLITZ

Die Buslotsen AG der IGS Schlitzerland ist trotz der Pandemie sehr gefragt

Verantwortungsbewusst für Sicherheit

Gemeinsam mit den Buslotsen der IGS übten die Grundschulkinder das richtige Einsteigen 
in den Bus.  

So fanden sich nur zwei Frau-
en ein, von denen eine noch 
ihren Sohn mitgebracht hat-
te. Die Malerin hatte ihren 
Werkzeugkasten mitgebracht 
und auch die beiden Frauen 
waren mit jeder Menge Blei-
stiften und Pinseln sowie mit 
Aquarellpapier, Farbpalette 
und Malblocks ausgestattet. 

Zunächst erläuterte die pro-
filierte Malerin unterschiedli-
che Maltechniken und ließ 
diese unter ihrer Anleitung 
von den beiden Frauen aus-
probieren. Erlernt wurden da-
bei auch unter anderem die 

Luft- und Farbperspektive. 
Ziel des Malkurses war es, die 
eigene Kreativität zu entwi-
ckeln. Die beiden angehen-
den Malerinnen hatten den 
Vorteil, dass sich Svitlana 
Möller ganz intensiv mit ih-

nen befassen konnte.  
Eine Spezialität Svitlana 

Möllers ist die Aquarellmale-
rei, wie zahlreiche ausgestellte 
Beispiele zeigen. In dem Mal-
kurs ging es unter anderem 
um das Malen von Blumen, 
Bäumen und Landschaften. 
Auch aus diesem Bereich hatte 
Svitlana Möller zahlreiche Bil-
der mitgebracht und demons-
trierte an ihnen die jeweilige 
Technik. Auch der jüngste 
Teilnehmer erhielt Tipps von 
der Künstlerin, die er per Blei-
stift gleich umsetzte.  

Nach dem über sechdstün-
digen Malkurs erklärten die 
beiden Frauen, dass sie in die-
ser Zeit sehr viel gelernt hat-
ten.  dr

Der von der Malerin Svit-
lana Möller gegebene 
Malkurs in Hohhaus-Mu-
seum in Lauterbach ist 
nur auf geringes Interes-
se gestoßen. Die Teilneh-
merinnen haben deswe-
gen aber viel gelernt.

LAUTERBACH

Die Künstlerin Svitlana Möller hat ihr Wissen in einem Kurs weitergegeben

Malen in kleiner Gruppe intensiv gelernt

Die Künstlerin Svitlana Möller (rechts) mit einer begeisterten 
Schülerin. Foto: Alfred Hahner

Der Malkurs war durchaus 
familientauglich.  

Bäume und 
Landschaften  
waren Motive

Die unsichere Fahrweise eines 
70-jährigen Mannes aus Hün-
feld ist am Samstag gegen 
17.30 Uhr einem Autofahrer  
aufgefallen. Der 70-Jährige 
fuhr in der Friedenstraße in 
Hünfeld mit seinem Hyundai 
vor dem Fahrzeug des Zeugen. 
Im Verlauf der Fahrt geriet der 
Hyundai-Fahrer dann im Be-
reich Thüringer Straße auf 
den Bordstein und beschädig-
te in der Folge eine öffentliche 
Sitzbank total. Trotzdem setz-
te der Unfallverursacher seine 
Fahrt fort und konnte schließ-
lich durch den Zeugen zum 
Anhalten bewegt werden, der 
auch die Polizei verständigte. 
Im Zuge der  Unfallaufnahme 
wurden beim Fahrer des Hy-
undai Anzeichen auf Alkohol-
konsum festgestellt, worauf-
hin eine Blutentnahme folgte. 
Sowohl am Auto als auch an 
der Sitzbank entstand Sach-
schaden in Höhe von je circa 
300 Euro.  p

HÜNFELD

Sitzbank 
total zerstört

Derzeit wird an der Landes-
straße zwischen Lauterbach-
Wallenrod und dem Abzweig 
zur B254 die Straßenentwässe-
rung erneuert. Hessen Mobil 
hatte hierzu bereits infor-
miert. Alles in allem kann der 
Baufortschritt jedoch nicht 
wie gewünscht erreicht wer-
den. Durch die Pandemie-Si-
tuation müssen aktuell in vie-
len Lebensbereichen bedauer-
licherweise Lieferengpässe 
verzeichnet werden. Auch bei 
der Lieferung der benötigten 
Baumaterialien für die Arbei-
ten an der Landesstraße kam 
es temporär zur Lieferverzöge-
rungen. Mehr Bauzeit wird da-
rüber hinaus durch das anste-
hende Felsvorkommen beim 
Bodenaushub sowie die unbe-
ständige und ungünstige Wit-
terung notwendig. Eine Bau-
zeitverlängerung ist daher 
laut Hessen-Mobil leider 
nicht zu vermeiden. Ein Ab-
schluss der Arbeiten wird aber 
nunmehr noch vor Weih-
nachten angestrebt. 

Hessen-Mobil, das Straßen- 
und Verkehrsmanagement 
des Landes Hessen bedauert 
den Umstand der Bauzeitver-
längerung und bittet die Ver-
kehrsteilnehmerinnen und 
Verkehrsteilnehmer weiter 
um Beachtung der eingerich-
teten Umleitung über Brauer-
schwend.   rsb 

LAUTERBACH

Bauarbeiten 
an der L3165 
dauern länger


